
Stolperfallen und Sturzrisiken  
vermeiden
Gute Sicht und freie Bahnen sind das Fundament für ein un-
fallfreies Zuhause. Besonders in der Dämmerung oder bei 
Nacht wird die vermeintlich vertraute Umgebung schnell zur 
Herausforderung.

1 	� Wege freihalten
	� Achten Sie darauf, dass Flure, Treppen und häufig  

genutzte Wege frei von Gegenständen sind. Bereits 
kleine Hindernisse wie lose Kabel oder Teppichkanten 
können zu gefährlichen Stolperfallen werden.

	� Unser Tipp: Überprüfen Sie regelmäßig Ihre Wohnbe-
reiche aus einer „anderen Perspektive“, ganz beson-
ders dort, wo Sie sich im Alltag viel bewegen. 

2 	� Gute Beleuchtung sicherstellen
	� Sorgen Sie in Fluren, Treppenhäusern und 

Eingangsbereichen für eine helle, blendfreie 
Beleuchtung. Lichtschalter sollten an jedem 
Raumzugang leicht erreichbar und im Dunkeln 
idealerweise beleuchtet sein.

	� Unser Tipp: Nutzen Sie zusätzliche Lichtquellen, z. B. 
smarte Steckdosenlichter, Nachtlichter oder 
Bewegungsmelder, um dunkle Bereiche sicher 
auszuleuchten.

3 	� Rutschgefahr reduzieren
	� Nasse oder glatte Böden – insbesondere im Badezimmer 

oder auf Treppen – zählen zu den häufigsten Unfallursa-
chen im Haushalt.

	� Unser Tipp: Verwenden Sie rutschfeste Matten und 
achten Sie auf geeignetes Schuhwerk mit gutem Halt.

Sicher durch den Alltag: Ihre Checkliste 
zur Unfall-Prävention zu Hause.
Die eigenen vier Wände sind der Ort, an dem wir uns am sichersten fühlen. Hier entspannen wir, 
verbringen Zeit mit der Familie und gestalten unser Leben. Doch genau in dieser Vertrautheit 
lauert die Routine: Viele Unfälle passieren im Haushalt. Oft sind es kurze Momente der Unauf-
merksamkeit, die den Alltag auf den Kopf stellen. Diese Checkliste zeigt Ihnen praktische und 
leicht umsetzbare Impulse, wie Sie Ihr Zuhause in eine rundum sichere Wohlfühloase verwandeln – 
für jedes Alter und jede Lebensphase.

Ihr Fels in der Brandung.
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Sicherheit in Küche und Haushalt
In der Küche und bei alltäglichen Tätigkeiten entstehen  
Unfälle häufig durch Routine oder Ablenkung.

1 	� Vorsicht bei scharfen und heißen Gegenständen
	� Messer, heiße Flüssigkeiten oder Herdplatten bergen 

ein erhöhtes Verletzungsrisiko, insbesondere in hekti-
schen Momenten.

	� Unser Tipp: Arbeiten Sie bewusst und konzentriert – 
viele Unfälle passieren nicht aus Unwissenheit, son-
dern durch Unachtsamkeit.

2 	� Elektrische Geräte sicher nutzen
	� Defekte Kabel oder überlastete Steckdosen können zu 

gefährlichen Situationen führen. Auch kleine Mängel 
bleiben im Alltag oft lange unbemerkt. 
 
�Unser Tipp: Kontrollieren Sie Ihre Geräte regelmäßig 
und tauschen Sie beschädigte Komponenten frühzeitig 
aus.

3 	� Sicherer Umgang mit Reinigungsmitteln
	� Chemische Reinigungsmittel können bei falscher 

Anwendung gesundheitsschädlich sein. 
 
�Unser Tipp: Bewahren Sie diese außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf und verwenden Sie sie 
ausschließlich gemäß den Herstellerangaben.

Leitern, Möbel und alltägliche Risiken
Mal eben die Glühbirne wechseln oder die Winterdecken vom 
obersten Schrankfach holen - der schnelle Griff zum nächst-
besten Möbelstück als Leiterersatz ist verlockend, birgt aber 
große Gefahren.

1 	� Leitern und Tritte richtig verwenden
	� Drehstühle, wackelige Küchenhocker oder Sofa-Ecken 

sind niemals als Aufstiegshilfe geeignet. Sie kippen 
leicht weg oder bieten keinen ebenen Stand.

	� Unser Tipp: Nutzen Sie nur stabile Leitern und achten 
Sie auf einen sicheren Stand sowie eine ruhige Arbeits-
weise.

2 	� Alltagsdinge in Griffhöhe
	� Sortieren Sie Ihre Schränke vorausschauend. Dinge, 

die Sie regelmäßig benötigen, sollten ohne Strecken 
und Klettern bequem auf Augen- oder Hüfthöhe 
erreichbar sein.

Ihr persönlicher Berater schaut sich gerne 
gemeinsam mit Ihnen Ihren Vertrag an und 
prüft, ob Ihr Schutz zu Ihrer aktuellen 
Situation passt. Sprechen Sie uns einfach an.

Diese Checkliste dient der allgemeinen Orientierung und der Unterstützung bei der Schadenverhütung. Sie ersetzt keine individuelle Beratung und erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit. Die Inhalte wurden mit der gebotenen Sorgfalt erstellt. Soweit Angaben zu Versicherungsleistungen, Tarifen oder Beispielleistungen enthalten sind, dienen diese nur der allgemeinen 
Information. Maßgeblich für den konkreten Versicherungsumfang sind die individuellen Vertragsunterlagen, insbesondere der gewählte Tarif, die Versicherungsbedingungen, der Versiche-
rungsschein sowie etwaige Nachträge und individuellen Vereinbarungen.

Kostenlose Schaden-Hotline:
00800 81 82 9000
Wir sind von 8:00 – 18:00 Uhr erreichbar.  
Wir nehmen Ihren Schaden auf und besprechen  
das weitere Vorgehen.  
Unser Tipp: Speichern Sie diese  
Nummer am besten gleich auf Ihrem  
Smartphone ab.

Digitale Schadenmeldung:  
Gerne können Sie Ihren Schaden auch einfach online 
melden auf wuertt.de/schaden-online oder Sie nutzen 
dafür unser Kundenportal.

Gut zu wissen:  
Ihr persönlicher Versicherungs-
schutz bei Unfällen
Selbst bei größter Vorsicht und einem perfekt abge-
sicherten Zuhause: Unfälle lassen sich nie ganz aus-
schließen. Für die Momente, in denen doch einmal 
etwas schiefgeht, sind wir als verlässlicher Partner 
an Ihrer Seite.

 ✓ Umfangreicher Schutz:  
Viele Menschen wiegen sich in falscher Sicher-
heit und verlassen sich auf die gesetzliche Un-
fallversicherung. Diese greift jedoch in der Regel 
nur am Arbeitsplatz, in der Schule sowie auf dem 
direkten Hin- und Rückweg. Da viele Unfälle in 
der Freizeit oder im eigenen Haushalt passieren, 
bietet unsere private Unfallversicherung genau 
dort Schutz.

 ✓ Finanzielle Sicherheit für neue Lebens- 
umstände:  
Sollte ein schwerer Unfall im Haushalt bleibende 
gesundheitliche Folgen (Invalidität) nach sich 
ziehen, schützt Sie eine vereinbarte Kapital- 
zahlung oder eine lebenslange Rente vor finan- 
ziellen Sorgen. So können Sie Ihr Zuhause  
bei Bedarf barrierefrei umbauen oder Ihr Auto 
anpassen lassen.

 ✓ Tatkräftige Hilfe im Alltag:  
Nach einem Unfall im Haushalt steht oft die  
Logistik des Alltags Kopf. Wir lassen Sie nicht  
allein: Wir unterstützen Sie im Haushalt bis zu 
zwölf Monate lang, wenn Sie auf die Hilfe ande-
rer angewiesen sind. Darunter fällt z. B. Einkau-
fen, Putzen, Mahlzeitenservice oder Gartenar-
beit, damit Sie sich voll und ganz auf Ihre 
Genesung konzentrieren können.

Versicherung kann kompliziert sein,  
das Leben auch.


